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Große Woll weberſtraße 


Im Verlage der Effenbartſchen Erben. 


Königliche Preußiſche Stettiniſche Zeitung. 
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No. 22. Freytag, den 18. März 18 14. 


Berlin, vom rs. Marr. ö 
Se. Königl. Traieftdt haben den bisherigen Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts⸗Aſfeſſor Johann Carl Ludwig Krüger, um 
Ober⸗Laudesgerichts⸗Rathe bei dem Pommerſchen Dbers 
Landesgerichte zu Stettin zu ernennen gerubet. 


Dresden, oom ur. Mari. 
richten. 


mächtigten zum Friedenskongreß no De 
eidmartchal 2 eee hat ein paar Tage hier (in 
haumont) angebracht, iſt aber jetzt wieder nach feinem 
Hauptquartier abgegangen. Die beiden Kaifer find hier, 
re 15 1 aber bei der Armee, die im Vor⸗ 
kucken begriffen iſt. 4 ; 
auptauartier Colombey, vom 1. Märt 1814, 

Die 1 Go:ps der Marſchälle Oudinot. Vicror 
und Macdonald, vereint mit den Kavallerie⸗Sioiſionen 
der Generale Milbaud und Nanfonty, griffen am :z7ften 
nuſere Stellung an der Aube an, die von dem aten Ar: 
mekcorps unter dem Grafen von Wittgeustein und dem 


von 


Iten unter dem General der Kavallerie Grafen Wrede 
vertheidigt wurde. 


Die Angriffe des Feindes, der veſtimmten Befehl hatte, 
dieſe Stellung zu nehmen, waren ſehr beftig; Bar, ſür⸗ 
Aube wurde von ihm genommen; er hatte die Höhen 
von Arsonval und das Gehe von Leviguy beſetzt, und 
ſeine Anſttengungen ſchienen dahin zu gehen, die Hohe 
ruonfait, den Mittelpunkt unſerer Stellung, zu 


gewinnen. 

„Sobald unſere Kolonnen ſich gebildet und aufg⸗ſtellt 
batten, befahl der oberſte Befehlshaber, der ſich gleich im 

Ayufange des Gefechts dort befand, den allgemeinen An⸗ 
vif auf alle vom Feinde beſetzten Punkte. Die vorge⸗ 


ſchobenen Poſten des Grafen Wittgenkein batten KE auf, 
geo 


die Reſerven unter dem Fürſten Gortſchakoff zur 


gen, während der General Pahlen mit feines Tavallerie, 


unterſtuͤtzt von der Infanterie des Primen Eugen ı 
Wüttemberg uber die Höhen von Arentlere und zevigng 
in den Rücken des 4 vordrang. ; 
Zugleich mit dieſer Bewegung warfen die Jufanterle⸗ 
Reſerven und die dort aufgeſtellte ruſſiſche Kuͤraſſter Di: 
viſton, den Feind von dem Abhange der Anhöhe von Ver⸗ 
nonfait, die er durch einen raſchen Angriff genommen hakte. 
Die feindliche Reiterei griff dreimal an, um ihre fies 
nfanterie zu ſchuͤtzen, aber ein gut angebrachtes 
rtätſchen⸗Feuer der dort aufgestellten ruſſiſchen Artil⸗ 
lerie, warf ste in Unordnung zurück och batte der 
Feind die Höͤde von Arconval mit ſtarken Maſſen beſetzts 
ein gut gerichteter Flankenmarſch des General Volkmann, 
verbünden mit einem andern unter der Auführung des 
baieriſchen Oberſten v. Hertling, entriß ihm auch dieſe 
ma ; | Se Ae Grant Wrede in ie 
glei ar⸗ſuͤr Aube ſtürmen und nehmen. { 
Si entichieden, und der Feind floh in Unerdnung na 


Vandoeuvres, welches bereſts von unſern Truppen bes 
fees iR. e \ 


„Der Kampfelatz war mit feindlichen Leichen bedeckt; Königs angenommen, ſondern ſoftrt zurück getriben. 
über 800 Gefangene, teren Zahl ſich ſtündiich rer! Der General, welcher die Ehre haben wird, Se. Maier 
mehrt, unter denen ſich der Oberſt Moncey, Bruder des ſtät zu empfangen, wird ihm ein ſeiner hohen Wuͤrde 
„Marſchalls, befindet; 2 Kanonen und mehrere hundert entsprechendes Detaſchement zur Begleitung geben; kein 
Gewehre find die Reſultate dieſes glänzenden Tages, in Fremder darf um die Perſon des Königs ſeyn, auch fein 
pas fie in dieſem Augenblicke bekaunt find. Ale Spanier, der von Napoleon oder deſſen Bruder Joſeph, 
supzen und ihre Anführer haben an demſelben ihren al Amt, Sold oder Ehren empfangen. Der Préfident der 
ten Ruhm bemäbrt. Der oberſſe Befehlshaber und der Negeutſchalt wird dem Konig entgegen gehn und ihm eine 
Gen. Graf Wittgenſtein wurden beide leicht verwundet. Abſchtift der neuen Ronfitution überreichen. So wie 
Der Feldmarſchall Bluͤcher war, waͤhrend wir die Haupt der König in der Hauptſtadt ankommt, wird derſelde ohne 
macht des Feindes hier befchäftigten, dem verabredeten Aufſchub in den Regentſchaftspallaſt kommen, um den 
Plane gemäß über Sezanne vorgedrungen, hatte bis Eßer⸗ Eid abzulegen. Dies Dekret iſt mit großem Beifall der 
Kay alle dort aufgestellten Boften des Marſchalls Marmont Zuhörer. in der Verſammong der Cortes am ten verleſen 
geworfen, und eine Brücke über die Marne fchlagen laſſen. worden. Demungeachtet erfolgte eine ſehr ſtuͤrmiſche 
Die Richtung dieſes Marſches läßt die großen Eteigs Sitzung, welche daber enttand, daß in einer Verhand⸗ 
niſſe vermuthen, denen dieſe Armee entgegen geht. lung, welche mit dem Dekret in Verbindung ſtand, Hr. 
„Der Fürſt Repuin in Dresden hat von der Armee ein Reyne, einer der Deputirten, aufſtand, um eine Motion 
Schreiben bekommen, worin einige nahere Nachricht von zu machen, welche er mit folgenden Werten begann: Als 
dem Siege enthalten iſt, welchen der Feldmarſchall Blücher unſer Souverain Ferdinand geboren ward, ward er mit 
über die frauzöſiſche Armee am ariteu bei Seianne da, dem Rechte zu einer, unbeſchraͤnkten Eouverainität über 
von getragen. Der Erfolg find 20,000 Gefangene und die ſpauiſche Natien geboren. Hier ward aber der Red⸗ 
64 eroberte Kanonen. Napoleon hat dem Vernehmen ner ſogleich unterbrochen. Man warf ihm das Konſtitu⸗ 
nach ſelbſt kommandirt und die Equipage deſſelben fol tienswibrige ſeiner Aeußerung vor. Es erfolgte eine 
genommen ſeyn. so : * geftige Debatte, welche endlich damit ſchloß, daß Herr 
„Don der Armee unter dem Fürſten Schwarzenberg find Seyne geusthigt ward die Verſammlung zu verlafen, 
Sichere Nachrichten vom sten aus Chaumont angelangt, und die Auſtalten zu einem ſoͤrmüchen Verhoͤr deſſel⸗ 
daß im Verfolg des Sieges bei Bar⸗für⸗Aube, die Stadt ben getroffen wurden. ‘ 


Troves am 3teu von den unfrigen wieder erobert und bei „„ adix, vom 18. Januar. 
dieſer Gelegenheit 2000 Gefangene gemacht und 6 Kans⸗ Das Kriegsſchiff, der Mino, iſt fo eben angekommen; 
nen genommen worden find. es iſt eines der reichſten Schiffe, die je in unſern Hafen 


Aus einem Schreiben aus Chaumont, i gekommen find. Es bringt von Vera⸗Crux 3,624,466 

BET vom 7. Maͤrz. mexicaniſche Dollars, 157,563 Piaſter, nebſt 245 Gtau- 

Der General Feldmarschall Fürſt Schwarzenberg hat gen Sliber, an Gewicht 32,295 Ingets ein Anger iſt 

in Hauptquartier in me ür⸗Seine. 8 8 Unzen.) 257. Säcke Eochenille, 23 Socke Indigo und 

ben ſich 59 Staabsof tete freiwillig ergeben, mit der 19 Kiſten Vanille; von der Havanna 81,085 mexicaniſche 

Erklarung, unter Napoleen nicht langer dienen zu wollen. Dollars, und 17,023 Piaſter, 3481 Unzen Gold, nebſt 
RS „ Paerie, vom 23. Februar. Ä einer greßen Menge von Taback, Kaffe ze. 

Ihro Maieftär die Kaiſerin⸗Koͤmgin und Regentin hat Man fact, Napoleon habe, von dem in See fénen die⸗ 
heute Miniſte ialrath gehalten. ſes Schiffes unterrichtet, die kürzlich aus franzöfifchen 
Das Korp, welches Fontainebleau beſetzt hatte, beſtand Häfen ausgelaufenen Kriegsſchiſfe abgeſandt, um dieſes 
mus Defreidien, welche ſich ſehe gut betragen haben. reiche Schiff zu erbeuten. 

Der Pallaſt wurde ganz voriiglid. keſpektitt. Waſhington, vom 18. Januar. 

Da der König von Neapel Frankreich den Krieg er Der am ſchwebiſchen Hofe refidizende bevollmächtigte 
Kart hat, fo werden auf Befehl des Kaiſers alle Sransos Minifter der vereinigten Staaten von Nordamerika Hr. 
ſen, Civil: und Militaicſtandes, die ſich in Neapolitani⸗ Ruſſel und die Herten Clay, Bayard und Adems ſind 
chen Dienſten befinden, fogleich zuruͤckberufen. — Alle vom Präſtdenten Madiſon ernaunt, um in Gothenburg 
‚Dörfer um Paris find mit Truppen angefüllt. den Frieden mit England zu unterhandeln. Der Senat 
„Die Kalte if aͤußerſt ſtreng Dieſer Umſtand if unfern (das Oberhaus des amertkaniſchen Congreſſes) hat dieſe 
Feinden ſehr günftg, indem fie Ihnen geſtattet, ihre Ars Ernennung beftärigt. Am roten iſt in der Kammer der 
sillerie und ihre Bagage auf allen Straßen an ſich zu Nepräfentanten dem Unterhaufe) nach leb haften Debat; 
ziehen. : ten beſchloſſen worden, daß, um die Rekrufirung der Ar⸗ 
Br. Madrid, vom 5. Januar. , mee zu befördern, das Handgeld der Rekruten erhoͤhet 

Die Cortes haben ein Dekret gegeben, in deſſen Ein werden [LEA ; 5 
ue fie als Abſicht deſfelben angeben die allſtricke und Kopenhagen, vom 27, Februar! 
ien Napoleons zu zeiſtören, und worin fie beſchließen, Die daͤniſche Staatszeitung enthält folgendes: 
daß das Dekret vom 1. Jan. 12 71 erneuert werden folles Die Hinderniſſe, welche die Jahreszeit der Verbindung 
permoͤge deſſen der König nicht als frei anerkannt und mit dem feſten Lande fortwährend in den Weg legt, ha⸗ 
ihm als ſelchem nicht gehorcht werden ſoll, bis er in der ben die Auswechſelung der Ratiſtkatienen des Friedens 
Mitte des National-Congreſſes den konſtitutionellen Eid Traktats, welcher den 14. Januar in Kiel mit Groß: 
abgelegt. So wie Nachricht ankommt von des Koͤnigs brittanien abgeſchloſſen worden ff, verzögert. Der Zus 
Annäherung: an unſere Grenzen, wird ihm eine Abs halt die ſes Traktate, fo weit er noch nicht bekannt war, 
eh dieſes Dekrets zugefertigt und ein Schreiben von if folgender: Die Priſen, welche von dem Augenblicke 
er Regeurſchaft, worin ſie denſelben von allem unter⸗ an, da der Traktat unterzeichnet if, gemacht ſeyn moͤch⸗ 
richtet, was in den letzten Jahren in. Spanien vorgefal⸗ ten, werden EL 1 — Sobald die Ratiſtkationen 
Jen. Seine bewaffnete Macht wird in Begleitung deß gusgewechſelt find, die Kriegsgefangenen von beiden Sei⸗ 


ten in Male zurückgegeben. — Anbolt wird binnen ei⸗ 
e 75 Ralſfatien zurückgegeben, wenn 
anders nicht die Jahreszeit oder die Schtoierigkeit der 
Schiffahrt es unmöglich macht. — Das Cops von 
10,000 Dänen, welches ſich mit der Armee von Nord⸗ 
deuͤtſchland unter unmittelbarem Befehl des Kronprinzen 
von Schweden vereinigt, wird auf denſelben Fuß geſetzt, 
And in aller Hinſicht ſo behandelt, wie die ſchwediſchen 
Truppen, welche einen Theil der beuanuten Armee aus⸗ 
machen. Der König von England verpflichtet ſich, den 
König von Daͤnemark zur Unterhaltung des Corps mit 
einer gewiſſen Summe, welche in dem. gegenmärtigeu 
Jahre monatlich besablt werden ſoll, in dem Verhält⸗ 
Riffe von 400,000 Pfund Sterling jährlich, von dem 
Tage an gerechnet, da es unter den Befehl des Krou⸗ 
primes geſetzt if, zu unterstützen. — Der König von 
Dänemark wird, fo fern es auf ihm beruht, zur Beities 
Fire) der Wünſche des Könige von England und der 
brittiſchen Nation, den Sklavenhandel für immer abge⸗ 
ſchafft zu ſehen, beitragen, und zu dieſem Ende allen (ei: 
nen Unterthanen, Theil an dieſem Handel zu nehmen, 
auf das ſtrengſte verbieten. — Der König von Großbrit⸗ 
tannien verspricht, ſich bei den alllirten Mächten zu 
verwenden, den Konig von Danemark bei dem Frieden 
chen ene Schadloshaltung für Norwegen iu vers 
affen. . g 


Aus einem Schreiben aus Altona, vom 8. MATE. 
Aus Hamburg find in den letzten Tagen, und auch heute 
wieder, viele Einwohner ausgewandert. Die Noth if 
dort unbeſchreiblich greß — Von den Hänſern der Aus: 
gewanderten find in der vorigen Nacht viele von den 
Douaniers erbrochen, und was ſich darin gefunden, theils 
weggenommen, theils aukgeſchrieben worden. — Einige 
Kaufleute, welche noch Waaren aller Att haben, duͤrfen 
nicht verkaufen, ſondern müͤſſen abliefern, was tequirirt 
wird. Der ſaͤmmtliche vorräthige Wein if aufgen dm: 
men, die dagegen gemachten Berftellungen und Bitten 
um Schonung find fruchtlos geweſen, mit der Aeußerung: 
Wein und Brod muͤſſe der Prinz für feine Soldaten 
haben, er müſfe für fie, wie für feine Kinder, ſorgen; 
er werde ſich bis aufs aͤußerſte vertheidigen, und wenn er 


nicht anders konnte, ein zweites Troja. aus Hamburg 


machen, obgleich er wiſſe, daß ihm der Homer ſehle, der 
feine Thaten beſingen wurde.“ Dies find feine eigenen 
Worte. Ungefähr 3,00 Menſchen find noch in der 
Stadt. Die Bewohner des Katarinen⸗Kirchhofs, filuft 
die Prediger, haben binnen zwei Stunden ihre Wohnun⸗ 
gen räumen müffen, und im Wandrahm find mehrere 
an einander ſtoßende Haufen, die man durchbrochen hat, 
zu Hospitalern eingerichtet worden. 


— — 


Kurze Rachrichten. 

Berlin. Den neueſten Privatnachrichten aus Chau⸗ 
ment vom sten dieſes zufolge, tt am zten März Troyes 
vom General v. Wiede mit Sturm wider genommen 
worden, man ſchlug ſich in den Straßen, aus deren Haͤu⸗ 
fern einz eine Eln mehrer aut die Tie peu ſchoſſen, daher 
denn auch ein Thell der Stadt in Flammen aufging. 
2000 Ge ang ne und so Kenenen fielen den Siegern in 
die Hande, und gegen :000 Ueberlaͤufer Conſcribirte aus 


den rückwärts gelegenen franzöſiſch n Proinz en, gingen 


iu uns über, weil fie einſtimmig glaubten, daß Paris 
ſchon von der Bluͤcherſchen Armee beſetzt sep; bereits 


am 4. Marz verlegte der n Für v. Schwar⸗ 
zenberg fein Hauptquartier nach Troyes. 5 
Spätere Privatbriefe aus Chaument vom ten dieſet 
welche ein Courier, der am sten daſelbſt abgegangen, und 
geſtern hier eingetroffen iſt, mitgebracht hat, melden, daß 
das Hauptquartier des Fuͤrſten von Schwarzenberg bereits 
nach Nogent ſur Seine verlegt iſt. Des Feldmarſchalls 
von Bluͤcher Armee ſteht zwiſchen Chateau Thierry und 
Soiſſons aufgeſtellt, und war bei derſetben noch nichts 
von Bedeutung vorgefallen. Die beiden Kalſer befanden 
ſich noch zu Chaumont. f 


Der Kronprinz von Schweden, Königl. Hohelt, hat 
dem General⸗Chirurgus Dr. Gräfe für die weckmägige 
Leitung der Schwediſchen Lazarethe zum Ritter des Wa⸗ 
ſa-Ordens ernannt, und demſelben die betreffende Dekor 
ue —5 einem ſehr ſchmeichelhaften Handſchreiben 

erſen b 

Ein noch unverbürgtes Gerücht ſagk, daß in Hannover 
kuͤnftig ein beſonderes Kabinets⸗Miniſterium, und eine 
beſondere Staatsregierung ſtatt haben werden. 

Man ſpricht fortwaͤhrend viel von der Wahrſcheinlich⸗ 
keit eines nahen Friedens. Inzwiſchen fol Napoleons 
Unterſchrift zu deu letzten von den alliirten Souverains 
gemachten Friedensvorſchlagen (welche, wie man wiſſen 
will, die Graͤnzen Frankreichs im J. 1792 zur Grundlage 
haben) am 12., wo man fie erwartete, zu Chatillon nicht 
eingetroffen ſeyn. Das Gerücht füge hinzu, wenn die 
Praͤliminargrundlagen zu Chatillon gelegt wären, folle ein 
Congreß ſich zu Paris verſammeln. 

Bei Aunaͤherung der Alllirten gegen Paris fol der Erg 
kanzler Cambaceres die Kaiſerin aufgeſordert haben, ſich 
zu entfernen, worauf fie erklaͤrt haben ſoll; ſie werde 
ruhig in Paris bleiben. Die Nationalgarde dieſer Haupt⸗ 
pe — ſich geweigert haben, außerhalb Paris Dienſte 
zu leiſten. = “+ 2. 

Nach Aretzo und Volterra find. neapolitaniſche Trup⸗ 
pen abgeſchickt worden, um die Ruhe, welche durch den 
Haß gegen die bisherige Einrichtung geſtoͤrt worden, 
wieder herzuſtelleun. Auch in Rom war das Volk der 
Meinung, daß man die Franzoſen zu ſanft dehandle. In 
Florenz beſchraͤnkte man ſich auf Spott, und heftete z. B. 
der Kutſche des Praͤfekten die Worte: bon pour marcher, : 
an, mit welchen ſonſt die Eonferibirten von der Prafek⸗ 
tur expedirt wurden. — Die Kaſtelle von Florenz ſind 
eng eingeſchloſſen, weil die Kommandanten die angebor 
tenen ehrenvollen Bedingungen verweigern, und in Li⸗ 
vorno find Neapolitaner eingerückt. 8 

Als die Abgeordneten der Hanſeeſtaͤdte dem franzöſiſchen 


Katlſer am usten December 1806 zu Poſen Vorſtellungen 


wegen ſeines Berliner Dekrets machten und bemerkten, 


daß fie dadurch aller ihrer Huͤlfsquellen beraubt, und 


ivre wichtigſten Handels haͤuſer zu Grunde gerichtet ſehen 
wuͤrden, gab er ihnen zum Beſcheld: „dies is gerade, 
was ich wil; fo werden fie em wenigsten im Stande 
ſeyn, ihren Verkehr mit meinen Feinden fortiufesen, 
Meiste Abſicht if, daß in Zukunft nichts vertauscht mers 
den fol, als Leinen gegen Vieh, Korn gegen Wolle. 
Mau wird mich einen Nero, einen Kaligula neunen; bars 
auf bin ich gefaßt es liegt mit auch nichts daran.“ 
Noch ruͤhmte er die Milde, womit er die Berliner behans 
delt: „Kounte ich fie nicht, Männer, Weiber und Kin 
der, als Sklaven verkaufen? Ich babe es nicht gethan. 
Aber, merken Sie was ich ſage! Was nicht geſcheher IR, 
kaun noch geſchehn. 1 


Phyſiſche Zeitungen. 
8 ps À he 1 


Du Kind hatte ſechs Wochen lang gelitten: als ich 
geruſen ward. rn feinen ganzen Leib beinah bedeckt 


mit zuſemmengefloßnen Blattern, welche eine waͤſſerige 
Feuchtigkeit enthielten. Wo die Spitzen serfofen waren, 
zeigte ſich ein klebrigter Ausfluß. Die reiferen Flecken 


waren mit einem ſchmalen entzuͤndeten Rande umgeben, 


den ohne Zweifel das Harrowgate Waſſer verurſacht hatte. 
Auf den Armen und Beinen waren einzelne Flecken: ſehr 
are auf einer Schläfe. Das Geſicht ſchien ange: 

wllen⸗ 
Blattern, zeigten ſich kleine braune Schorfe. 


wäſſerigen Kraͤtze. RE 
ges Frauenzimmer, die Kindermagd, kurz alle die ihm 


nahe kamen, angeſteckt! Bei allen dieſen glichen die 


Blatt ein ganz unverkennbar der Krätze: fie waren von 
W 


rigen Patienten zeigten ſich Flecken in den Geſichtern: 
fie, waren nicht ſo koch, aber eben fo. trocken als bei dem 
Kinde und juckten heftig. 


beſchraͤnke mich auf dieſe einfache Erzählung eines 


Vorfalls, der. viel Aufmerkſamkeit erregt hat: und ich 
hafte füt ic re Richtigkeit. Die große Anomalie iſt der 
ufall im Geſicht; ader der Aublick der Blattern ihre 
uſteckung, und daß ſie bei dem Gedrauch von Mitteln 
—— die gemeine Krätze fogleich verſchwanden, kann. 
inen Zweifel übrig laſfen,, daß, hier eine Krätze aus 
Vaccination entſtand. N 


In einer Familie zu Edmonton if; ein / ganz ähnlicher: 


Fall vorgekommen. 


1. November 1813:. J. Wilſon⸗ 


— 


Bekanntmachun gi 
der am: iſten. 
von- den durch das Endes verzeichnete Banco⸗Com⸗ 
toir verkauften Looſen, nachſtehende Nummern, mit 
den dabey bemerkten Prämien herausgekommen, als: 
No. 90 f. 916, 99 1318. 1324. 1388. 1399. 


4199. 4734. 4745: 4751, 5061. 5084. 353. 560. 
1367.53 85. 5395. 5963: 687 7619. 7622: 7836. 5 


2851. 7862. 7870. 20: 10542... 10563... 1089. 


10835. 13079, 1327 13376. 13609. 13543. 1352. 


33595: 180% 14217: 142252 14241. 14269. 15033. 
RÉSES, 19406, 19453: 19454; 21420 21449. 21460. 


Auf den aufgeſtoßnen und abgetrockneten 
Das Mir: 
croſgop zeigte die größte. Aehnlichkeit“ mit der gemeinen. 
Das Kind hatte ſeine Aeltern, ein. 


eiuer auſferſt hefeigen juckenden Empfindung in der 
e daß Kind ſchlieftebenf zus ſehr unruhig. 
Als ich meine Meinung uber die Beſchaffenbeit des Uebels. 


1 — à und 38114. jede à: 10 Rthlr 
ei dem Gebrauch einer Wellraths ſalbe. Auch dei den 


‚Sn: May 1813. ſtatt gehabten aten 
1 der: Königlichen Anleihe: mit en: find- 
50 


21470: 21471. 21519: 21524. 21664. 21914. 21922. 
21978. 21985. 21990, 23011, 23032. 30085, 30094. 
32539-32568. 33714: 33767. 33796. 33801. 33875. 
33898. 34709. 34756: 34800: 35006, 35049. 37020, 
37079:38107. 38153. und 38199. jede mit 5 Rthlr. 

No. 904. 1311. 1336, 4117. 4188. F001. 5036. 
5354. 5514. 7672, 19562. 10818: 10887. 13081. 
1323413237. 13266. 13371. 13$10: 13513, 13548, 
13555: 3 pa 21440:.21489. 21528. 
21915. 21952. 30058: 9. 33073. 63. 
33891. 38111. jede à: 10 Rthlr. 33703. 33879 

No. 4172. 477 J. 7678. 7821. 10575. 13836. 30019. 
30032. 32557. und 38169. jede à 25 Kthlr. 

No 10553; 18069. 30021. 3 303 5. und 37015. jede 
à Fo Nrhlr. a ; 
No. 5345. 219552 und 37044; jede à 100 Rthlr. und 
Do. 10888 und 19418 à 150 Rthlr. 

Die Inhaber dieſer in der aten Ziehung mit Praͤ⸗ 
mien herausgekommenen Looſe, werden daher biemit 
aufgefordert, ſelbige quittirt einzuhaͤndigen, und die 


darauf gefallenen Gewinne, nebſt den neuen Praͤ⸗ 


mien-Looſen, in Empfang zu nehmen. Zugleich wird 
bemerkt: daß aus der zten Ziehung ar Ma 


1812. nachſtehende Prämien: noch nicht abgeholt find. 


als:: 
Mo: 4103: 478. 4198: 7616, 7650: 7893: 10582. 


10875. 13389, 13584. 13821. 1389. 21506. 21915. 


21986. 33082. 33091. und 33885. jede à 5 Kthlr. 
No. 5086. 7618. 10814: 21404. 21520; 30019. 
jet 10 Rehlr. und No. 4791. 15088. 
246,337 J, und 34723. jede à 25 Nthlr., — welche 
ebenfalls noch in vorgedachter Art, jedoch ſpaͤteſtens 
bie. Ausgangs März. c. in Empfang genommen wer⸗ 
den koͤnnen — beym Stettinſchen Bando Comtolr. 
Stettin den 22. Januar eber t. 
5 1814.- 
Anzeige und Bitte 
Durch die raͤuberiſchen Hände, der wahrend meiner 
Abweſenheit in meiner Wohn eng caſelnirt geweſenen 
Fronzoſen, iſt mir mittelſt Frubruch ein bedeutender Theil 
meiner nicht unanſehnlichen Bücberſammlung  aeftohler: 
worden. Unter den Mändereichen Werken, welche ich ganz, 


oder theilweiſe vermiß en une ich jetzt nur: Büffons 


Naturgeſchichte mit: ilummrten Kup ern! Meufels 
Gelehrten ⸗Kexikon; Allgemeine Eneyklopaͤdie. Da ich 
vorausſetzen muß, daß die mir geſtohlenen Bücher von 
den Flanzoſen hier verkauft worden ſind: fo erſuche ich 
diejenigen meiner edelgeſinnten Mitbürger; welche einige 
von dieſen mir zugehörigen Büchern an ſich gekauft has 
ben ſollten, mir dieſelben all malls geaen Erſtattung des 
dafur gezahlten Kaufgeldes gefälltaſt zurückzulſefern. Zu⸗ 
gleich ffatte ich hiedurch Einem Königlichen Polis 
bey: Direktorium, ſo wie auch dent Herrn Juſti 
Commiſſarius und Poſtfiskal Lades, durch deren the 
tige Mitwürkung ich bere tg einen beträchtlichen Theil 
er mir geraubten Literariſchen Schätze wieder erhalten 
habe, für: dieſen Beweis Jores theilnebmenden Wohl 
wollens meinen herzlichſten und verbindlichſten Dank ab. 
Stettin den 16ten Februar 1814. 
8 Dr. Friedrich Koch. 


Aufforderung. | 
um Diejenigen. Keich Stadtverordneten und Stellbder⸗ 
treter zu erfesen, telche in dieſem Monate ausſcheiden, 
aden wir nachſtehende Wahl⸗Termine angeordnet: 
1. Auf den agſten dieſes Monats 
a). für den Heumarkts⸗Bezirk im Boͤrſen⸗Saale. 
0 für den Ainigs Bent im Saale des Segler 


auſes. 
c) für den Wall⸗Bezirk im Saale des Kaufmann 5 


Vohtzſchen Hauſes. 5 
d) für de ist im Saale der Herrn 
Stadtverordneten. ; 75 KE? 
e) für den Dohm Bezirk’ auf dem Saale der Con ⸗ 
cordia⸗Geſellſchaft No. 773 kleine Dohmſtraße. 
£) für den Nicolai⸗Bezirk auf dem 7 LE 
8 I enge im: Hospital auf der: 
aſtadie. 2 g 
h) für den Torney und Oberwiek⸗Bezirk zuſammen, 
im Oberwiekſchen Schulhauſe. * 
Auf den 29ſten dieſes Monats 


U. A 
a) für. den Paſſauer⸗Bezirk im Saale des Segler⸗ 


auſes. * 
b) Les — Jacobi⸗Bezirk im Saale der Herrn 


Stadtverordneten. 


e) füt den Louiſen⸗Bezirk im Kaufmann Bohtz⸗ 


ſchen Gaale:. : ; 

d) für den Schloß⸗Bezirk im Saale der Concordla⸗ 

HGeſellſchaft No. 773, kleine Dohmſtraße. 

e) für den Oder⸗Bezirk auf dem Boͤrſen⸗Saale 

#) für den Petri und Unterwiek⸗Bezirk gemein⸗ 
ſchaftlich, auf dem Rathhauſe. 

8 für den Gertrud⸗Bezirk im Hospital auf der 
Laſtadie. 

Wit fordern hiemit jeden ſtimmfaͤhigen Bürger auf, 
fich in dem Verſammtungs⸗Orte ſetnes Bezüfs an dem: 
deſtimmfen Tage Vormittags 8 Uhr eimufinden, um die 
Wahl mit zu vollziehen. 

Eine Vertretung durch Bevollmächtigte findet nicht 
Hart; die Ausbleibenden werden vielmehr durch den Bes 
ſchluß der Erfchtenenen verbunden. Wer nicht erſcheinen 
kann, dat dovon die Gründe unſerm Commiſſario, der 
das Waßlgeſchaͤft leitet und die ſtimmfahigen Bürger 
noch befonders einladen wird, ſchriſtlich vor dem Termin 
anzuzeigen. 

Wit erwarten übrigens, daß Niemand von der Wähle 
verfämmlung ohne dringende Urſache fortbleiben wird, 
worauf die Städte⸗Ordnung . 383. Verluſt des Stimm⸗ 
rechts und die damit nach S: 202. und 204. verbundenen 
nacht eiligen Folgen, fo wie die Ausſchließung von der 
Theilnahme, an der öffentlichen Verwaltung geſetzt hat. 

Stettin den ar. Malz 1814. 

Oberburgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


— — — — 


e 

Denße nigen Inter eſſenten, welch! hre Bellraͤne zur 
Kini 4 en Witt ven⸗Kaſſe beim Endes verzeich⸗ 
neun Banco Comtoir zu entrichten baden, werden biemit- 
aufgefordert, Fletae fo bals als mö ich. und fpâtefiens. 
bis zu Ausgangs dieſes Monats abzufähren, indem bit Da 
hin die Rech una fur dieſen Termin gefchloffen: werden 
muß. Steltin den 15. Marl 1813 

Stettinſches Banco⸗Comtoir. Sebert. 


ene 

Ste: bisher unter ber Fini €. F Cober & Com: 

nefübrte Tuchbandlung wird von den unterzeichneten 
andiungsgeſellſchaftern unter der Firma C F. Tober && 
chartow ſortgefetzt. Indem wir dieſe Veranderung 

Firma zur allgemeſnen Kenziniß bar age ee 

uns zugleich mit einem woblaſſortirten Eager fe 

ler, ordinaires: Tücher und wollener Wadsen.. De 

prompte Bedienung und billige telle werden air das 

Pa 4 1 aan ha À gs 
F. Cober ſeit 50 jahren genoſſen hat. 1 ! 

sten Mär 1814; C. & Cober & Schartow. 


« rs La 
Meinen Gaſthof⸗ | ; 

„lum Kronprinz von Preußen“ à 
habe ich gegenwärtig: in mein eigenthümliches, vormalig 
met nfefhe: Haus verlegt. Indem ich ſolches 
den hochgeebhrten reiſenden Herrſchaften hiermit gehor⸗ 
ſamſt anzuzeigen nicht habe verfehlen wollen, wer preche 


88 ee Ras Bedienung. Garz an der 
n var 1814. : 
Oder, den asſten Se Oer . zulith Or dnbe rs, 


Dede 
Bald sa Jahre, der innigſten treuſten Liebe haben! 
mich an meinen Gatten, den Grafen Eickſtedr Peters 
waldt, gefeſſelt, in feinem’ 7yſten Jahre, den ayſten Fe⸗ 
druar ſolkten ſie zerriſſen werden dieſe Bande der wärn 
Ken Anhaͤnalichkeit, fo war es Rathſchluß des Gottes, 
dem ich vertraue, und von dem ich nur allein Troſt ers 
worten kann; weinet mit mir gefübleolle Freunde und 
Bekannte, denn mein Eickſtedt, der Menſchenfreund, 
Patriot und Vater feiner: Uaterthauen, bie ſeinen Per 
luſt, wle ſein Verdienſt anerkennen, if nicht mehr. Ewi⸗ 
ger Friede ihm dem Guten, dem Edlen? 

i Gräfin Eickſtedt Peterswaldt, 
goborne Gräfin Sandretzky Sandraſchütz. 


Publi kan du m 


wegen Veraͤuſſerung des Vorwerks Draheim 

u. Verpachtung des Amts gleiches Namens. 
Das zum Koͤnigl. Domalnen⸗Amte Drabeim: gehörige 
Vorwerk Dradeim im Neuſtettinſchen Kreiſe, s Mellen 
von Neuſtettin und 2 Meile von Tempelburg, iwiſchen 
den beyden Seen Drotzis und Sarewen belegen, fol zu 
Trinitatis (x. Junſt) 5. J. verkauft oder dererbpachtet 


werden. Es beſtand bisher aus j 
!... . 
beſtändigen Wieſen 132 — 1083 = 
Brachwleſen 142 — 731 
Garten land 15 — 1 — 
der Landung eines wuͤſten Koſſaͤ⸗ f 3 
5 thenhofes „„ „ „ 6 „8 91 — 2 — 


hiezu werden jetzt noch an Forß⸗ Wan 2 h 
celen zugelegt es 948 — 236 — 
Ade nen SCIE eren Fals 


we le Let 


tien elnen guten, gebelblichen Baden, welcher groben, 
abel als a ker in den Aaſſen⸗ 


ſchlaͤe lieſeit an Roggen und Hafer gutes, eines Saat⸗ 


sed, = = 5 / 
ss Die sröfere Hälfte der obigen Morgenzahl an Gorfs 
ee der übrige Theil mit Fich⸗ 
sen bifañbed n. : PCR IB 
Die Lade des Vorwerks iſt romantifb. : : 

0; Bablungsmirtel des Kauf- oder Eroſandsgeldes find 

taatspapiere nach Beflimmung des Domainen Ders 
duferunatsEticts vom 27. Sunlıgıı, 
baares Geld, und die demſe bon, nach Beſilmmung 
des 5. 6. der fernerweiten Vererdnung wegen Ver⸗ 
Aufferung der Staatsgürher vom §. März 1813 gleich zu 
achtenden Papteſe und Forderungen. 

Dec Licitat onstermin wird den arſten April d. J. iu 
Tempel urg vor dem Renierungerath Hahn II. abgehal⸗ 
ten werden ; 

Sollte in dieſem Termine kein annebmliches Gebot, 
wodurch das Minimum des feſtgeſetzten Werths erreicht 
oder uberſtlegen würde, erfolgen, fo (ol zugleich die Ge⸗ 
neralpacht des Amts Draheim von Trinitatis 1814 ad, 
auf 6 Jahre zur Licitation geſtellt werden. Die nutzba⸗ 
ren Pachtſtuͤcke dieſes Ames befiehen in dem oben näher 
deſchtiebenen Votwerk von 1719 M. 81 [IR., elner bes 
beutenden Brau⸗ und Brand weinbrengetey, anſehnlichen 
Flſchereyen und einigen Natural⸗Getreide Pachten. 
Kauf, oder Erbpachte⸗Liebhaber, und ſolche, welche ſich 
zur Uebernahme einer Generalpacht für qualificirt halten, 
dre den Daber aufgefordert, ſich am arſten April d. J. 
auf dem Nathbauſe zu Tempeldurg einsafinden und ihre 
Gebote abzugeben, 

Die Veräuſſerungs⸗ Bedingungen, fo wie die General. 
pachts⸗Bedingungen und der e Anſchlag des Amtes 
können von den 3 zu jeder Reit, ſowohl auf dem 
Amte Draheim, als in der Finam⸗Regiſtratur der Königl. 
Regierung eingeſehen werden. Stargard den 15. Febr. 1814, 

Finan⸗Deputatlon der Königl. Preuß. Regierung 
n von Pommern. 
— — —— —— —ͤu ñ. 


Publik and um. 

Bei dem eingetretenen Thauwetter if es nothwendig, 
den Schnee von den Straßen und von den Höfen ſchleu⸗ 
nigſt fortzuſchaffen, um ſowohl die Reinlichkelt und Sicher⸗ 

elt der Paffage zu befördern, als um nachtbeiligen Sol: 
gen für die Gelundbeit vorzubeugen; dle Haus⸗Eigenthüͤ⸗ 
mer und deren Stellvertreter werden daber hlerdurch aufs 

eſordert, dieſe Fortſchaffung des Schnees ſchleunigſt zu 
2 — wenn, im Unterlaſſungsfalle, nicht Zwangsmittel 
eintreten ſollen. ö 

Fuͤr die Oberſtabt werden dle bekannten Schuttplaͤtze 
vor dem Berliner und Auclammer⸗Thor, fur die Unter: 
flott und Laſtadte aber, der Oder⸗ und Paruitzt om, zur 
Abladung des Cuers, unter Auſſicht der Polizep⸗Ofſi, 

cſanten, angewleſen. Stettin den 16. März 1814. 
f Koͤniglicher State Dirtetor. 
f f tolle, 


1 


u RT . 

der Baumſtraße fub No, 1013 belegene, tum 

sales der Wiel des Schneiders Schulz gehörige 
Haus, nebft den dazu gehätinen a halbe Wieſen, welche 
auf 5678 Rihl. 6 ar. gewürdigt, deren Ertragswerth, 
nach Abzug der Abgaben und RNepuratur⸗Koſten aber 


2998 tbe. beträgt, ſoll anderweltia in Termino den 
zoten April c. Vormittags um 10 Uhr, öffentlich im 
bieſigen Stadtgericht an den Meistbietenden verkauft wer, 
den. Stettin den 28. Januar 1844. 

Königl. Preuß. Stadt Gericht. 


Grundſtuͤcke zu verkaufen auſſerh Stettin. 

Folgende zem Nachlaß des dieſelbßß verſforbenen Brandes 

Aach e: Jodann Friedrich Schultze gehörige Grund⸗ 

Acke, H 5 - 

1) das am Roſenberge zwiſchen den Käufern der Mittme 
bes Mabler Lichtenberg und des Auer — — 
belegene, zur Brennerey eingerichtete Wohnhaus, 

2) ein am Gaaromfchen Wege belegenes Wördelend und 

3) ein vor dem Müblentbor be'egener Kalkenderg, 

follen nich dem Antrage der Schultzſchen Erden, aus 
freyer Hand öffentlich an den Meistbietenden verkauft 
werden. Hierzu iſt ein Termin auf den zuſen März, 
Vormittags ze ür, vor dem Herrn Aſſeſſoe Wegner in 
der Gerichtsſtude angeſktzet, alsdann Kaufliehhaber ſich 
des Vormittags um 11 Uhr einfinden und gewaͤrtigen koͤn⸗ 
nen, daß dem Meinbietenden, nach erfolgter Erklärung 
der Erben, der Zuſchlag ertteilt werden wird. Star⸗ 
gard den zıflen Febtuar 1844. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Steckbrief. 

Es baben die unten betelchneten beyden Baugefange⸗ 
nen, Schliephack und Erdmann, Gelegenheit gefunden, 
auf eine febr verwogene Art aus dem bieſigen Stock⸗ 
bauſe zu entspringen. Sämtliche reſp. Behörden werden 
daher erſucht, auf ſolche vigiliren und fie im Betretungs⸗ 
fall verbaften, und unter ſicherer Begleitung an die uns 
zerteichnete Commandantur abliefern zu Tafler. Colberg 


den 3. Mart 1824. Koͤnlgl. Preuß. Commandantur. 
Streit, Oeliflleut. 
Signale ment: 

1) Johann Chriſtian Schliephack, 31 Jabr, aus 
Helmftaͤdt gebärtig, von Profeffion eln Stellmacher, if 
5 Fuß 8 Zoll groß, hat blaue Augen, bräunlich “s Haar, 
eben ſolchen Backendart, eine kleine Naſe, blaſſes etwas 
aufgedunſenes Geſicht, einen ſchuͤchternen Blick, einen 
guten Wuchs und Haltung. Bey feiner Entmeichung 
trug er eine graue Jacke, rothfiteifigte Weſte, graue Ueber⸗ 
knoͤpfhoſen und Stlefeln. 

e) Carl wilbelen Erdmann, az Jahr alt, aus Berlin 
gebürtig, feiner Profeſſion eln Tiſchler, if s Foß 3 Zoll 
te bat graue Augen, gan; blonde Haare eben ſolchen 
chwachen Schnurbart, blaſſes mageres Geſicht, eine kleine 
etwas breite Naſe, ein ſteves offenes Anfchen, trägt die 
Knie etwas nach auswärts. Bey feiner Entweichung 
tiug er eine Jack“, bunte Weſte, graue lange Heſen, 
und kurze Schnärftiefeln. ; 

Auſſer den benannten Kleſdungsſtücken hoben beyde 
Arreitaten noch von andern zwey blaue Uedetröcke, 1 paar 
blaue Hoſen, 1 bunte baldfeivene und 1 wellen Wee 
mit ſchwalzen Flecken, elne blaue Muͤtze mit goldenen 
Treſſen, und einen runden Huth mit gelben Toffet gefut⸗ 
tert, mitgenommen. 

— —-n 7·˙˙²— —— —-—-— 
Suthsverpachtung. 

Es ſoll das in Landſcheftlicher Sequeſſrotſon febente 
Guth Klein⸗Wachlin, im Saatziger Freiſe belegen, van 
Marien 2814 dis dahin 1827 vwerpachter werden. Ich 


—— 


babe den deshalb erforderllchen Vietunge⸗Termin auf den 
10 5 ES in AU herrſchaftlichen Haufe zu Groß⸗ 
achlin angeſetzt, erſuche Pachtlufige ſich dort einzuftu⸗ 
den und 12 vernommenen Dachtanfchlang und der Bes 
dingungen, ihre Gebote ad prorocollum zu geben, ſo wie 
alsdaun der Meißbietende den Zuſchlag nach eingedolter 
Approbarion von der Königl. Landſchaft zu gemärtigen 
bat. Pegelow den rzten März 1814. 
v. Wedell, Landſchafts⸗Deputlirter. 


Verkauf oder Verpachtung eines 
Bauerhofes. 

Die Erben des verſtordenen Herrn Prediger Tams 
wollen den ihnen erbpachtemeife zugebörigen, in Trams, 
tow dey Anelam belegenen Bauerbof verkaufen, oder nach 
umſnden verpachten; derſelbe befieht aus einem Wohn; 
dauſe, einem neuen Stall, einer neuen Scheune und 
2 zen Garten; die dazu gehörige volle Bauerhufe ent 
bite so Scheffel Winter- und co Scheffel Sommerſaat 
und iſt Wieſewachs und Weide hinreichend BEE. 
Kauf oder Pachkluſſige konnen zu jeder Zeit bey dem 
Kern Soperintendent Mund in Demmin, Herrn Gonbi- 
cus Holm in Anclam, Kaufmann Herr Wenzel in Swi⸗ 
nemuͤnde von der nähern Beſchaſfenhelt des Hofes und 
den Verkaufs, eder Verpachtungsbedingungen Auskunft 
erhalten, und beo dieien darnach ihr Gebot ablegen, worn 
denn auch ein befonderer Termin auf den zaten April 
d. J., Vormittags um ro Ubr, vor Unterichriebenen an: 
geſetzt If, zu welchem Kauf⸗ oder Pachtluſtige biemit ein 
geladen werden. Uebrigens wird noch demerkt, daß der 
Hof frey vom Dleyſte If, die davon zu entrichtende Praͤ⸗ 

anda äprlich 89 Rthlr. 6 Gr. nach der Erbvetſchlelbung 

tragen, und daß bey einem binrelchenden Gebot und ge⸗ 
ſchebener Eimviligung der Koͤnigl. Regierung, der Zuſchlag 
erfolgen, und die Ausfertigung: des Contracte bey dem 
Köntol, Amte Clempen eis nachgeſuchs werden fol, Girl, 
nemuͤnde den ztem Mart 1814. 
f Virſtein, Königl. Stabtrichter. 
— Zn: Stadträte. 


Auctions: Anzeige. 

„Am nsten April d. J. und den folgenden Tagen, Mor: 
gens um 8 Hör, foll der Nachlaß des Pfarrkelonus Nutz 
zu. Zebbin bey Wollin, beſtebend in einigen Pferden, 
Haben, Schaafen, Schweinen, Kupfer, Messing, Eifer, 
Betten, Leinen, Acker und Hausgeratb, gegen gleich 
baare Bezablung in Courant; in dem Sterbehauſe oͤffent⸗ 
3 verkauft werden. Sollnew den 12169. 

4. 


11 ) 
Dle von Flemmingſchen Gerichte zu Bebbin, 


—.— Bekanntmachung. 
Vom aaſten April d. J. gb, if: in meiner ſchon fit 
Ver etablirten Rüdersdorfer Steinkalk⸗Niederlage wie der⸗ 
rel zu allen Zeiten in Tonnen zu haben; welches 
iemit dem auswärtigen geehrten Publice bekannt ge 
macht wird. Gollnew den ro, Mari 1814. 
Ladewig; 


„„ Bekanntmachung 

” an Bols. der e mit Einem bleſigen Wohl: 

face de eien Bach miles. n hr, Su 
or dem Gollnower Thor an der Plone bes 

legen geweſenen, durch die Belagerun demollecen Cims 


en, 
EBD Bianrockzwüpie, zugleich auch eine unter⸗ 


fbau 


fhläsige Schnelbemuͤhte auf der Freparche anlegen; 
ich fordere daher, nach Vorſchrift des Edlets vom a8. 
October 1810, einen jeden, der ein Wider ſpruchsrecht zu 
baben glaubt, hierdurch auf, ſolches binnen 8 Woche 
von heute an, bey der hohen Landes⸗Polſtev⸗Behoͤrde, 
und auch bey mir anzubringen, widrigenfalls mit dem Bau 
dieſer Mühle, nach erfolgter Genehmigung, angefangen 
werden wird. Alt⸗Damm den 8. März 1814. 
Henning. 


Der Muͤblenmeiſter 
Zu verauctioniren in Stettin. 

Am zıflen d. M. und an den darauf folgenden Sur 
gen, Nachmittags um 2 Uhr, werben in dem, am Nor 
ma.ft unter No. 761 gelegenen Hause, folgende Gar 
hen, als: Porcelain, avance und Släfer, Zinn, 
Kupfer, Meſüng, Blech und Eſſer, Kleidangs fücke und 
Meubles und Hausgeräth, gegen gleich baare Belablung 
in Courant, öffentlich an den Meiſtbletenden verkauft wer⸗ 
den. Stettin den 17. März 1814. Dieckhoff. 


Am azſſen März dieſes Jahres und den folgendem 
Nachmittagen um 2 Uhr, werden in dem Haufe des 
Erlurtnalroth Bourwieg, Roßmarkt No. 7197 mehrere 
Effecten, von denen bier nur, vorzüglich gutes Tiſchteug, 
ein mahagent Sopha mit 12 Stühlen, noch ein anderer 
Sepba, Stüble, ein mahagonl Spiegeieiſch mit Marmor⸗ 
platte, Taſſen, Glier, Gardinen und Betten genannt 
werden, gegen gleich baare Bezablung in klingendem 
ee oe verkauft wer⸗ 
en; welches dem Publike biedurch dekaunt ge 15 
Stettin den 15. März 1876. 4 gemacht würde 

Zitelmann. Vigore Commiflionis,. 


Dmanzis Tonnen Schwedisch Braunroth, 10 Lifien ges 
goſſene Ruf, Lichte, eine Parthei Mos deb. Eichorten 
einige Piepen Petersd. Hanſöͤbl, imgl. etwas Colopho- 
pium, Lackmuß, Zueckſilber, Capern; follen Sonnabend 
den roten dieſes, Nachmittags 2 Uhr; in meinem Haufe: 
in Auction verkauft werden. . 2 
5 Seel. Gottl. Krufe Wittwe: 
E N 


Die Erben des feel. Herrn Ferdinand Schul ollen 
Im 5 a bemerkte Schiffe, PA a 
nebelle, 2 
ré Part in Dem hier bey der Stadt liegenden Bark; 
ſchiff, die Eintracht genannt, 123 Commerz⸗Laſten 
m Fir A von dem Schifs;Capitain Paul Anz 
La . 
Part in dem zu Swinemünde liegender Golllas⸗ 
+ ſchiff, Carolina Dorothea genannt, jé: Comners-Las 
ſten groß, bisher gefabren von dem verforbemen: 
Schiffscapitaln Johann Ehriſtlan Breitenfeldt, 
# Part in dem zu Dedermünde liegenden Galaschiff, 
Emanuel genannt, 67 Se 5 
ren von dem Schiffe capitain Chrifion Wilcke, 
öffentlich an den Meistbietenden, durch mich Endes an 5 
terſchriebenen vereldeten Königl. Schiffs⸗ und Stadtmätk⸗ 
ler verkonfen laſſen, und iſt dazu der Termin auf denn 
loten Märt, Nachmittags um a Übr, in meiner Behau⸗ 
füng angeſetzt worden; eng — Kaufllebhabere eingeladem 
na fem erden. Sean Dem an Fe zee, IF 
7 „ 7 * : 4 5 +14 
a a . C. Marche, 


De Nbederey dez „ Errolſne genannt, Wer 
id in Stew, ae dei enn Ce 


spam Süske, 230 Eonsmerzlaften groß, iſt gewilliger, 
em un ber Effentlichen Sicitetion zu verkaufen. 
Es if dazu ein Termin auf der aten März a. , Bor 
mittags ro Uhr, bey dem Mäckler Herrn A. F. Maſche 
ans eſetzt, bey welchem zu zeder Zeit das Inventarium 

zuſeben. Beſagtes Schiff iſt im completten fahrbaren 
Siande, und erſt ſeit 2809 in der Fahrt. 


Den sten April c. a, Nachmittag à Uhr, werde 
ich eine ‘Hundert Tonnen vorzüglich schönen 
neuen Caroliner Reiſs in ganzen — 5 
nen, auch eine Partey besten starken und rein- 
gclimeckenden Rümm, in Stüken von eirea Ein bis 
zwey Oxhoft, in dem Velthusenschen Speicher 
No. 60 verkaufen lassen. Man kann sich auch 
noch vor dem. Auctious- Termin mit mir in Unter- 
handlungen einlassen, und billige Preise gewärtig 
‚seyn. Stettinf den Sten März 1814. 

ER : ‚Christ: Benj. Weifs. 

. Ju verkaufen in Stettin. 

Etſte Sorte hottändifches Segeltuch iſt sum dilltaſten 

Preiß iu haben, bey F. w. Duüſchmann. 


— —— ͤ ä—äœü—2—ͥ— — 

Betten Königsberger Hanf und Heede, Libauer Saͤe⸗ 
Leim amen, it billig bei mir zu baben, und die Unter 
age in dem kleiren Hauſe No. 172. Schulzenſtraße, 

Le ve ze ran: einer Kammer, Küche, Keller 

dc. „ oglelch zu vermetben. 
= er à 2 Seel. Gottl Kruſe Witwe. 

— — —— — — 

(441 b E Le, : r € À 

55 e Bettſederu, — Ko con East 

Neuer Niaaer und Windauer Leinſaamen, wle auch 

alle Sorten Juchten, aute Bafimatten, enelaͤndſches eins 

eſalfen Ochſenfleiſch in Tonnen und chollaͤndſche Heringe 
nd noch billigſt zu haben, bey à 
J. G. Weidner, Frauenſtraße No. 891. 


—— k ö — — 
{ ten einl. Sierop verkaufe das 18. a 8 Gr. 

12 Se A Le gra at auch habe 

Share: und ech abzulaſſen. 

Re. wget Borrbilf Slang. 

il 1 tu Be. 9 8 

ö i meuer Rigaer nſaamen, un ücker in 

L £ Evuſt George Orte. 


Ordner S In Haber, 5 

Grüner Runen if Mr Fa % 705 fat lun. 
x fr “N , #7 in 

. Nes t age Rob Fee e Biel 
G. Peterſen, am Fraue utber No. 1121. 


tes trockenes zfüßiges 9. f eff 
en e M a dust 


‚Neue holländiſ⸗ 


im Haufe der Witewe Grawitz, Speicherfiraße No. 43, 
den. M Ire; 
sa 5 4 | aal k. 126, 


halben Ton-- 


Kunſt⸗ und Induſtrle⸗Magazin. 


„ Baäuſer zu verkaufen in Stettin. 

Mein am Reßmarkt d Nu 701 belezenes Heus, 
‚worin ſich 4 Stuben, 4 Kammern und ein gewölbter Kel⸗ 
ler, nebſt eine halbe Hauswieſe, befinden, will ich aus 
ſteyer Hand verkz uſen. Kaufliebhaber belieben ſich bep 
mir zu melden. Stettin den 8. März 1814. 

Witt we Adamy. 


Ich din willens, mein Haus No. 639 'in der Fuhr⸗ 
ſtraße, weiches zu jedem C und us 
gutem Stande vefindlich if, aus freyer Hand zu verr 
kaufen; Kaufluſtige können ſich den Hin. V eſaer, 
Peltzerſtraße No. 681, melden. Wittwe Wolfen. 

—— MUM—D—— purent ee 


—— — 


Zu vermiethen in Stettin. Be, 
In der goßen Dohmſtroße No. 679 if eine Stube 
ei ge ee Ye 1 8 Herrn mit 
auch ohne Meusles, zum ıllen April d. J. 
Keller zu Wear en, qu vente, ce 
In meinem Hauſe kleine Dobmfraße No, 682, iſt die 
seite Etage, beſfehend in einem Saal, 9 Stuben. 55 
mern, Speiſekammet, Küche, Keller, Holz, und Pferde⸗ 
tall zu vermieten. Stettin den rin 1814 
J. J. Schumacher. 


In der Meiffchlägerfiraße Mo. 133. ſind ‚gwei 
nebſt Kammern und Kuͤche zuſammen oder Ya arıa 
au wermierben. 


Mo 474 Moͤnchenſtraße, ift.eine Stube nebſt Kammer 
und Küche zum aften füftigen ones Jen. : 


Eine Stube, Kemmer, Vorgelege und Holiselaß In 
der sten Stage t ſogleich l 
‚nehmietben te PE re et 1 
Die Keller unter dem ehemaligen Nonnemannſchen 
Hause No. 622 am Kohlmarkt find zum aften April d. J. 
zu vermiethen. 


: Bekanntmachungen. 7 

Mein Eommiffions:Laner von ‚Sihupen aus der Fabrike 

der Madame Wieſecke in Berlin, iR jetzt wieder coms 
plett aſſortitt. w. Rauche am Heumarkt No. a9. 


Nicht Commiſſions Waare, 

ſondern groͤßtentheils auf Beftellung für mich gearbeitete 
Waaren' darunter ſich Cattune ſowobl zu den wohlfeil⸗ 
‚hen Preifen, als der frinften. und neuſten Sorte, beſonders 
aber ſchöͤne Meudle-Cattune, alle Sorten weiße Maaı 
und Watentbaum wolle erſter Sorte befinden, empfehle i 
einem keſp. Publikum zu denmoͤglichſt billigen Preiſen 
ergebenſt. a Zoſſmann, am Heumarkt. 

Mein erwarteter gam frifcher Königsberger Caviar ! 
angekommen, und in Faͤſſel und Pfundweiſe, wie * 
extra feine Ehocolade, mit feine Gemürge, a 18. 1 Rtbir. 
FF 


Ein Meuſch von guter Erziehung erfährt eln 
ee Lebrling-in einer jar ar das 


Das Nähere 


* 


a e in zu vermietben. 


verführt man in der Zeitungs, Expedition. 


Siebei eine Beilage. 


Behlage zu No. 22. der Königl. privilegitten Stettiniſchen Zeitung. 


(vom us März 184.) 


n 1 Derbi 
Cu rin amm en Auſſenwerken un or en, 
2 7 4 abgeſchloſſen den th Mär 1814. 

Preußiſcher Seits, Im Namen Sr. Ercellens 
des Koͤuigl, Preußiſchen Generals der Jufanterle, kom- 
mandirenden Generals des vierten Armse⸗Corps, Ritter 
des ſchwarzen und rothen Adler⸗Ordeus, auch Großkreus 
vom eiſernen Kreuz, Ritter des Ordens pour le mérite, 
des St. Johanniter⸗Ordens, wie auch des ruſſtſchen 
Alerander Neweky⸗, St. Georgen: und St. Auen Or⸗ 
deus, und Großkreuß vom ſchwediſchen Schwerdt⸗Orden, 
Herrn Grafen von Tauentzien, von dem Königlichen 
Preußiſchen General Major, Diviſionair der Neumaͤrk⸗ 
ſchen Landwehr, kommandirenden General des Blackade⸗ 
Cotps von Eifitin, Ritter des Ordens pour le mérite, 
Freiherrn von Hinrichs, durch nachfolgende, dazu ers 
naunte Commiſſarien als: d 

x) Durch den Koͤnigl. Preußiſchen Erſten General Ad⸗ 

ijudanten und St. Johangiret⸗Rittet, Herrn Grafen 

von Hülſen den zen und ; 
2) durch den Könige Preußiſchen Major, und Com 


mandeur des zweiten Oßpreußiſchen Landwehr Inſan⸗ 


„ terie Regiments, Herrn von Kaunewurff. 

Fra und feſcher Le Im Namen des Herrn Ger 
nerals Fornier d' Albe, Reichs Baron, Offizier von 
der Ehrenlegien, Brigadegenerals, im Dienſt Sr. Mas 
jeñdr des Kaiſers der Franzoſen, und Königs von Ita⸗ 
lien de., Gonverneuts zu Cuſtrin durch nachfolgende, 
dazu authorifirte Commiſſarien, als: x 

1) Herrn Mathien, Ritter von der Ehrenlegion, 

Major im Kaſſerl. Königl. Artillerſe⸗Cords, und kom⸗ 
: E ffüziers faͤmmtlicher Artillerie in der 
eſtung. f 
2) Herrn Durge, Ritter der Ehrenlegion, Major und 
Commandeur eines proviſoriſchen Regiments im aten 
Armee⸗Corps. Û * 


Nachbem beiderfeitige Commiſſarien ihre Vollmachten 


ausgewechſelt, find ſeibige über nachfolgende Punkte, 
die den We vorgenannten Platzes betreffend, einig ge⸗ 
worden. fe, 

Urtitel 2. Die Stadt und Feſtung Cuͤſtrin, mit ihren 
Auſſenwerken, ihrer Artillerie und Munition, ihren Ma⸗ 
gazinen aller Art, Charten, Planen, ohne alle Ausnahme, 
die Archide des Gouverneurs, Commandanten und In⸗ 
genieurs, der Artillerie und des Commiffariaté, ſaͤmmt⸗ 
liche Caſſen, fo wie überhaupt alles Kaiſeclich⸗Franzöſi⸗ 
ſche Eigenthum, werden ohne alle Einſchraͤn 
wanzigſten März dieſes Jahres, an die Königl. Preuß. 

ruppen, übergeben; wenn die Ratifikation und Auswech⸗ 
ſelung der Capitulation vor dem fünfzehnten dieſes Mo⸗ 
nats erfolgt. Im entgegen gala Falle geſchieht die 
Uebergabe Acht Tage nach Ratifikation und Auswechſe⸗ 
1 derſelben. 5 

ollte aber vor dem benannten Zeitpunkte, die Feſtung 

entſetzt, oder der Friede geſchloſſen und bekannt gemacht 
werben, fo findet dieſe Capitülation keine Anwendung, 
‚and if als nicht abgeſchloſſen zu betrachten. 

n 5 ie 0 e 25 & ur 

rt mit allen militairifhen Ehren aus dem Berliner, 

Thor, durch die lange Borkadt, und ſtreckt das Net. 
Die Offiziere 


miffafrs, Payeurs, gezahlt werden; 


ſchraͤnkung, am 


behalten ihre Degen, Wagen, Bagage, Be⸗ 


dienten und Pferde. Die Unterocfiziere, die Legionairo, 
und alle Militalcs, die einen Orden tragen, gleſchdiel, 
welchen, und von welcher Nation, behalten ihr Seiten 
gewehr; desgleichen die Unteroffiziere und Gemeine ſhre 
Torniſter. Die Marſchroute wird allen gegeben werden. 


Art. 3 . 
Städte Des Preußiſchen Staats, zwiſchen der Oder und 
Weichſel, dislocitt. A. 5 
Art. 4. Die Garniſon erhält das feierliche Verſprechen, 
zuerſt ausgewechſelt zu werden. à : 
Art. 5. Die Mayen und Bagage der Generale und 
Offiſter“, fo wie die Torniſter der Umerofftztere und Ger 
miine, werden nicht biſitirt; der Gouverneur glebt 
Eprenwort, daß nichts, als Privat⸗Eigenthum, mit aus 
der Feflung genommen werden wird. 
Akt. 6. Die Generale, die Offiziere, und Militalr⸗ 


Oſſinianten, erhalten den halben Sold nach ihrem gag 
9 


wie er den Preußiſchen, auf halben Sold ſtehenden 
litairs gezahlt wird, fie werden bis an den Ort ihres 
Aufenthalts, mit Quartier, Verpflegung, Fourage und 
den nöthigen Transportmitteln verſehen; fobald 
dort angekommen fein werden, 
Sold und Quartier Anſytuch. 

Art. 7. Die Unteroffiziere und Soldaten werden wie 
die preußifchen Truppen verpflegt, und ihr March wird 
von dem Königl. Gouvernement regulirt, 
die erforderlichen Transportmittel anweiſen wird. 

Art 3. Alle Schulden, welche die Garniſon in Cuͤſtris 
gemacht hat, und die noch nicht berichtigt find, müffen 


beiabit werden, entweder in baarem Gelde, oder in Tratten 


auf den Schatz fundirt, ſo wie ſie AR Deu Rriest-C on 
j ayeu t oder es mu 
Privat⸗Obligationen darüber ausge elit, sun ae 
1 aux. Revües aal oder es muͤſſen An 
meifungen auf das ruͤckſtäudige Traktament gegeben wer⸗ 
den, welches ſie bei ihrer Rückkehr in ihr Vaterland zu 


er gri 
Art. 10. as 
Schriften anbetrifft, w 


der Truppen beziehen, fo konnen dieſelben in 1 
„ b itz enommes 


. Die kriegs gefangene Garnifon, wird in die 


ſein 


welches auch 


40 reg de Pee Gear 
ei "Rechnungen, 
eie dich 405 innere apiere, und 9 


— 8 
haben ſie bloß auf halben. 


1 


Att. ur, Alle Nicht⸗Comdattanten, desgleichen bie 
Milsrtaif⸗Offelanten, der veiſchiedenen Dienſtzweige, wie 
55 und dergleichen, fo wie auch alle Krüppel, 
ie zum Milltaiedienſt unbrauchbar fin, können nach 
Frankreich zurückkebten. Während des Marſches ſind fre 
berechtigt, nach ihren verſchiedenen Graden bis an die 
framönichen Berpeſten Verpflegung und Quartier, fo 
wie die bleſſieten Offistere und Krüppel, Transportmittel 
zu fordern. Die Ober⸗Offtzianten, die mit ihren eigenen 
Pferden reifen, erhalten, wenn es möglich ist, Fourage. 
Wollen die vorbenannten Perſonen im Preußiſchen Staate 
bleiben, fo eheilen fie das Schickſal ihrer kriegsgefange⸗ 

nen Kameraden. à ; 

Art. 12. Die Hospitäfer der Garniſon werden der 
Surg falt dis Preußiſchen Gouvernements übers eben. Ein 
Kliegs⸗Commiſſaie die nôthigen Cherurgen und Ein Ci⸗ 
vil⸗Beamzer bleiben fo lauge bei den Hospitälern, bis 
die Kranken wieder hergeſtellt fein werden. Dieſe nach 
ihrer Wiederherſtellung, und die vorgenannten Pecſonen, 
seiten das Schickſal der übrigen Garniſon. Die Klan⸗ 
kenwaͤrter bleiben gleichfalls in der Feſtung zurück. Der 


Kriegs⸗Commiſſoir, die Chirurgen und der Civil⸗Beamte, 


erhalten die Halfte ihres jetzigen Soldes. Die Kranken⸗ 
wirter behalten ihr ganzes Traktament. 

Art. 12, Von dem Augenblicke der Unterzeichnung der 
Sapitulation, bis zur, Uebergabe des Platzes, wird der 
Gouverneur dafür ſorgen, daß die Einwohner geſchüͤtzt 
und geachtet werden, und daß an den Feſſungswerken, 
pes He deu Munitions und Proviſtous keis Scha⸗ 
en geſchehe. 

Art. 14. Um die Preußiſchen Behoͤrden in den Stand 
zu ſetzen, die nöthigen Vorkehrungen für den künftigen 
Aufenthalt W e e von Cuſtrin 
treſſen zu können, wird man ihnen ſogleich nach Unter⸗ 
zeichnung und Auswechſelung der Capitulation eine na⸗ 
mentliche Liſte von allen Trüppentheilen einhandigen. 

Art. 15. Gleich nach abgeſchloſſener Capitulation tuer: 
den alle ouf, und preuß. Kriegsgefangene ausgeliefert. 
Art, 16. Von Morgen, den Achten dieſes Monats 
an, hören die Jeindſeligkeiten auf. Am Neunten dieſes, 
Mittags, wird die Garniſon den Poſten Pappelhorſt, das 
Blockhaus an der Brücke gegen Bleyn und die großen 
Magazine verlaſſen. Die Preußiſchen Truppen werden 
alls dieſe Poſten, ſo wie den ganzen Oderdamm der die 
lange Vorſtadt begrenzt, alsdann ſogleich beſetzen. 

Bei Auswechſelüng der Capitulation, wird gleichmäßig 
der Brückenkopf mit feiner Luͤnette verlaſſen, und den 
Preuß iſchen Truppen übergeben werden, 

Art. 17. Am Tage vor uebergabe der Feſtung werden 
alle Auſſenwerke um 12 Uhr Mittags von der frausdfis 
ſchen Garniſen geräumt, fo wie das Berliner Thor von 
den Preußiſchen Truppen beſetzt. 


Art. 18. Acht zone vor Uebergade des Platzes wer⸗ 


den die nöthigen Artillerie⸗Ofſiziere, Ingenieurs und Ci⸗ 
dil⸗Commiſſarien in die Feſtung geſchickt, um die Inven⸗ 
tur derjenigen Gegenſtaͤnde aufzunehmen, die dieſer Capi⸗ 
tulation zu Felge dem Przußiſchen Gouvernement su 
Abargeben fein werden. An demſelben Tage konnen die 
im Art. 9, beſtimmten Eommiffarien. auch ihre Geichäfte 
anfangen. i 
IE 19. Den Offsien und Soldaten Frauen in der 
Cühriner Gatuiſon, ſteht es Frey ihren Ebemännern zu 
(gen, oder nach Frankreich zurückzukehren, jedoch unbe⸗ 
adet der preußischen Landesgeſetze, inſofern fie preußl⸗ 
Je Unter thanen ſind. N 


4 


zieren und Gemeinen wird Schutz un 


Ark. a0. Den kriegsgefangenen Pffsteren unterofft⸗ 
i und Beiſtand von Sel⸗ 
ten ihrer Escorte und den preufifchen Behörden, und 
eine Behandlung gleich der, die dem Preußiſchen Mili⸗ 
toit zu Theil wied, zuzeſichert. 5 i 
Art. a1. Am Tage vor dem Einmarſch der Preußi⸗ 
ſchen Truppen in die Feſtung, ſteht es dem Gouverneur 
frey, einen ſeiner Offiziere an Sr. Hoheit den Major⸗ 
Senergl, Prinzen von Neufchatel, und au Sr. Excellen 
den Kriegsminiſter mit der Capitulation von Cüſtrin zu 
ſenden. Bis an die framdfiichen Worpofien, wird diefer 
Offizier durch einen preußiſchen Offizier begleitet werden. 
Art 22. Zur gegenſeitigen Garantie werden von bei⸗ 
den Shellen Offiziere von höheren Rauge ausgeliefert 
werden. 8 h R 
Art. 22. Wenn Einer oder der Andere Artikel dieſer 
Capitulatlon zu Zweideutigkeiten Verantaſſung geben 
ea fo werden dieſe zum Vortheil der Garniſon ent: 
ie den. x 
So geſchehen, Gorgaſt bei Caſtrin den fiebent ' 
Ein tauſend achthundert und vierzehn. ee en 


v. Kanne wur Durge. 
Major und ST des a 
2. ofipreuß. Landwehr⸗Juf.⸗ 
Regiments. * 
Graf Huͤlſeu. Mathieu. 


Von mir angenommen, bis 
zur Ratifikation des Ge⸗ 
nerals en Chef Hin Gras 
fen Tauentzien Excell. 


J'approuve le préfente Capi- 
tulation, que je ratificrai 
definitivement, quand elle 
f . l'aura été par fon Excellence 
Golzow den sten Matz le Comte de Tauentzien, 
1810 B. Fornier d’Albe, - 
Hinrichs. le gme Mars 1814. 


„Obige Capitulation iſt in allen Punkten von des 
„Königl. General der Jufanterie, Grafen v. Tauentzien 
„Excellent genehmigt worden. 

Stargard den z4ten Maͤrz 1814. 

Koͤnigl. Preuß. Militair⸗ Gouvernement. 

Den nachſtehenden Bericht des im Bluͤcherſchen Haupt⸗ 
guartiete angeſtellten engliſchen Obriſten Lowe über die 
Schlacht am 14ten dieſes Monats, wird man nicht ohne 
5 und gewiß mit dem hoͤchſten Intereſſe 
eſen. 

An den General⸗Lieutenant Sir Charles Stuart, Kite 
ter des Bad-Ordens. f 
PR ng Chalons, den 15. Febr. 1814. 
ein Here! 

Der Feldmarſchall hat einen neuen ſehr hartnäckigen 
Kampf gegen den überlegenen Feind, unter Anfubrung 
Bonapartes in Perſon, zu beſtehn gehabt. 

Nachdem er Marſchall Marmont am i3ten aus der 
Poſition von Etoges vertrieben, erfuhr er daſelbſt, daß 
Bonaparte den Tag zuvor mit ſeiner Garde nach Cha⸗ 
teau-Thierry marſchirt ſey, indem die Generate Port und 
Sacken dieſe Stadt zuvor verlaſſen und ſich hinter die: 
Marne gezogen hatten. a 

Geſtern Morgen kam die Meldung, Marſchall Mars: 
mont ziehe fich vom Dorfe Formentleres zu uͤck. Felde 
marſcholl Blücher, welcher die Nacht zuvor bei Camps: , 
aubert bivouaguirt hatte, beſchloß ihn zu verfolgen. Er 
hatte bloß das Corps des Generals Kleiſt und die Diviſion. 
Kapziewitz vom Langeronſchen Corps bei ſich. 


Der Feind zog ſich bis zum Dore Jienvilliers. zurück, 
wo mau bemerkte, daß ſich eine anſehuliche Maſſe Kar 
valletie geſammelt habe. 7 

Sechs Kanonen, die in der Hitze des Verfolgens vor⸗ 
aus gegaugen waren, wurden ſegleich von i' nen über⸗ 
fallen und genommen. Die Preußiſche Kavallerie aber 
unter Genekal Ziethen und Obriſt Blücher (Sohn des 
Feldmarſchalls) charglrte auf der Stelle und nanm fie 
wieder. Man erfuhr von einigen Gefangenen, die ihnen 
hiedurch in die Hande fieen, daß Bonaparte eben dort 
mit ſeiner ſämmtlichen Garde und einem ſtarken Corps 

elterei eingetroffen ſey; fie halten in der Nacht einen 
rue Marſch von Chateau⸗Thierry aus dahin ges 

ht. ‚ x - 

Die Infanterie des F. M. Blücher avancirte mittler⸗ 
weile in Kolonnen von Bataillons auf dem offnen Ter: 
filr beiden Seiten der Chauſſec, die durch das Dorf 
„Die feindliche Kavallerie, die, wie men gewahr ward, 
ſich verstarkte, kam nun in ſtarker Maſſe vorwärts, durch» 
brach die Reiterei unſerer Avantgarde, theilte fie und 
fiel mit größter Worh auf die Kolonnen der Infanterie 
auf der Ebene. Dieſe Bewegung war voranszuſehen, 
die Kolonnen bildeten ſich in Quarrecs, die ihren Platz 
ſeſt behaupteten und ein heftiges Feuer von alen Seiten 
begonnen. Auf einem weiten Felde, rechts vom Dorſe 
Wurden 6 Onarrees zugleich angegriffen ; allen gelang 
es, den Feind zuruͤckzntreiben. Die Kavallerie der Avaut⸗ 
garde, die ſich unterdeſſen in die Zwiſchenraͤume der 
Quarrees zurückzog, formirte ſich hinter denſelben, und 
chargirte von neuem die des Feindes, nachdem fie durch 
das verheerende Feuer der Qusrrees in Unordnung ge⸗ 
rathen und zum Weichen gebracht war. Nichtsdeſtowe⸗ 
niger wuchs die Zahl des Feindes fortwährend und man 
fahe große Abtheilungen deſſelden ſich rings um beide 
Flanken bewegen. Zwei Batalllons Infanterie der Avant⸗ 


garde, die ins Dorf gedrungen waren, hatten nicht Zeit 


sung, ſich in Quarrees zu formiren und litten beträcht⸗ 
lich. Feldmarſchall Blücher, welcher nur wenig Reiterei 
bei ſich hatte, beſchloß ſich aus einer Poſition wegin⸗ 
ziehn, wo man einen fo ungleichen Kampf auszuhalten 


hatte. . 

Die Infanterie erhielt die Weiſung, ſich in Kolonnen 
un? Quartees mit Artillerie in den Zwiſchenraumen sitz 
rückutehn; Tixalleuis und Kapallerle deckten Flauke 
amd Rücken. Die Gegend, durch welche die Linie des 

ücsuges lief, war offen, ohne Hecken, aber mit klei⸗ 
nen Gehoͤlzen und Oeſt!zuchen bedeckt, die es der Kaval⸗ 
lerie des Feindes möglich machten, ihre Bewegungen zu 
verbergen. Die Jufanterie vermied im allgemeinen, ſich 
bineinzuwerfen, um deſto geſchloſſener zu bleiben. und 
den Feind mehr in Reſpekt in erbolten. Von Jonvill ders 
an bis auf halben Weg zwiſchen Champaubert und Etoge 

Entfernung von beinahe 4 Fleues, war nur ein forte 
geſetztes Gefecht im Zurückziehn: jede Kolonne oder 
uarree Infanterie wurde anzegriffen, oder war dem 
zur des Feindes ausgeſetzt, während fie ſelbſt ein be: 

andines Feuer unterhielten, indem fie ſortwährend im 
Marſche luden und dabei doch die vellk mmenſte Orb, 
nung behaupteten. Es traf fich haufig daß die feindliche 
Kavallerie zwiſchen die Quairecs gerieth, und in dieſem 
Falle ward fie mmer mit aroßem Velluſte zurückgetrie⸗ 
ben. Sie verfachte ohne Wirkung verſchlesene Chargen.“ 

Gegen onn munter gang beobachtete man, diß das 
Kavallerie-Korpe, welches man einen umweg um die 


Feldmarſchall Blücher 


Flanken hatte nehmen ſehn, ſich auf unſere Ruͤckzugslinie 
auf halbem Wege zwischen Champaubert und Stege ges 
worten batte, und ſich vun in foliben Maſſen auf der 
Chauſſee und an beiden Seiten derſelben formirte, in der 
offendaren Abſicht, uns den Durchgang zu verſperren. 
In dieſem Augenblicke befand ſich Feldmarſchall Bluͤcher 
von allen Seiten eingeſchloſſen. Sein Entſchluß war 
eben fo ſchnell gefaßt, als die Ausführung beſchloſſen, 
namlich, feinen Marſch fortzuſetzen, und ſich einen Weg. 
durch die Hinderniſſe zu bahnen, die man ihm entge⸗ 
geufetzte. 3 

Die von allen Seſten angefallenen Kolonnen bewegten 
ſich in feſtee und vollkommener Ordnung. Die Artillerie 
eroͤfnete ein heftiges Feuer auf die Kavallerie, die ach 
auf der Chauſſee aufgeſtellt hatte; hierauf folgten Lagen 
von Mus kketenſchüſſen von den worderftem Kolonnen der 
Infanterie. Die ſeindliche Kavallerie konnte gegen ſolche 
Eutſchloſſenheit nicht Stich halten, ſie war gezwungen, 
die Chauſſee zu verlaſſen, die Paſſage zu beiden Seiten 
derſelben offen zu laſſen, und ſich auf Angriffe gegen 
Slanfen und Mücken zu beſchranken. Die Kolonnen und 
Quarrees auf den Flanken und dem Ruͤcken wurden eben⸗ 
Rd pare 7 — keine derſelben durchbrochen oder in 

norbnung gebracht. 

Als die Nacht einbrach, folgten Infanterie⸗Attaken 
auf die Kavallerie, und als die Truppen in das Dorf 
Etoges elnrückten, erhielten fie Lagen von Musketenfeuer 
von einem Corps Infanterie, das auf Nebenwegen an 
den Flanken der Marſchlinie dorthin gekommen war. 
General Kleiſt und General Kapzeewitz brachen jedech mit 
ihren Corrs auch durch dieſe Hinderniſſe, erzwangen ih⸗ 
ren Weg durch das Dorf, obſchon mit bedeutendem Merz 
luſte, und führten ihre Truppen ohne fernern Angriff 
oder Beſchwerden in die Position von Bergeres, wo fie: 


die Nacht über bivouaguirten. 


Der Verluſt an Todten, Verwundeten und Gefange⸗ 
nen waͤhrend dieſes langen und hitzigen Kampfes wird 
auf 3500 Mann und 7 Stuͤck Geſchuͤtz berechnet. Der 
Feind hatte ſich offenbar vorgeſetzt, das ganze Corps zu 
vernichten Seine Zahl muß die doppeſte der unſrigen 
nie ſeyn. Seine Kavallerie mehr als dreifach (wahr⸗ 
cheinlich an 8000 Pferde.) 5 

Feldmarſchall Bluͤchers Artillerie war beffer bedient: und 
zahlreſcher. Des Feindes Verluſt muß dürch ihr Feuer 
und das fortwährende Zuruͤckſchlagen der Kavallerie durch 
die Quartees augcuehmend far? geweſen ſen e 

Es fehlt mir an Worten, meine Bewunderung uber die 
Unerſchrockenheit und Diseirlin der Truppen auszudruk⸗ 
ken. Das Beispiel des F. M. Bluͤcher ſeloſt, welcher 
überall und auf den. ausgefkteflen Punkten war, der 
Gene ale Kleiſt und Kane witz, des Generals Gneiſt nau, 
de die Bewegungen auf der Chauſſee leitete, des Gen. 
Rictéen und des Prinzen Auguſt von Preußen, immer 
an der Sritze feiner Brigade und fie zu den beldenmü⸗ 
thigſten Anſtſengungen ermunternd, mußten die Soldaten 
mit einer Enrichloflenhrit erfüllen, die auch dem Feinde 
nur Achtung und Erſtaunen eingeflößt haben können. 
beſchloß in die Stellung von 
Chalons zu raͤcken, die den Vortheil darbietet, eine 
Vereinigung. feiner. verſchledenen Corps zu dewirken; 
auch hatte er wahrend der Schlacht Nachricht erhalten,, 
daß die Generale Pork und Sacken zu Rheims angekdm⸗ 
men ſeyen, und daß General Winzingerode nur 2 bis 
3 Märfche weit daven liehe, fo daß die ganze Schlefifche 
Armee alsbald vereinigt, und im Stande ſeyn wird, mit: 


jener Zuverſicht auf den Erfolg gegen den Feind 
ken, die Zahl und Einigkeit erzeugen muͤſſen. 
Ich N su ſeyn 5 : 
+ ig.) . Lowe, Obriſt. 
e Zuͤrch, vom 14. Februar. ; 
Die Bundesverſammlung hat ſich am xıten d. bis sum 
sten Mär vertagt. An dieß em Tage jellen die Sitzun⸗ 
gen neu beginnen und die endliche Berathung über den 
neuen Zundesentwurf begonnen werden. Die Gräude 
Bern, Freiburg und Solothurn find nochmals eingeladen, 
bis dapin ihre N zue Vollendung des gemeinſa⸗ 
men Werkes einzuſchicken. 5 j 
Der Bundes⸗Entwurf enthält folgende Hauptort kel: 
Die Kantone gakgntiren ſich gegenfeisig ihre Verfaſſung 
und Unabhängigkeit. — Beiträge an Volk und Geld wer⸗ 


in wir⸗ 


den nach dem in der Mediationsakte ſeſtgeſetzten Maaß: 


ſtab geleiſtet. — Bei innern Untuben in einem Kanten 
kann derſelbe unmittelbar die nächfigelegenen Kantone zu 
Hülfe rufen. — In der ganzen Schweiz follen keine Un, 
terthanen mehr ſeyn. — In der ganzen Schweiz ſoll freier 
Handel und Verkehr von Lebensbedärfniſſen ꝛc. ſtatt 
aben, — Alle ehemaligen Zug: und Abzugsrechte blei⸗ 
en aufgehoben. Alle bisherige Zoͤle, Mes: und Bräk⸗ 
kengelder bleiben. — Kein Kanton allein darf mit Aus 
wärtigen Buͤndniſſe ſchließen, wohl aber DBerträge und 
Wiilitairkapitulationen. — Das durch die Medigtionsakte 
aufgeſtellte Syndikat fällt weg; dagegen tritt tei Schwie⸗ 


rigkeiten zwiſchen Kantonen wieder das alte eidgend ſiſche 


Recht ein. — Wenn Kantone mit einander in Streit 
gerathen, ſo fellen sie ſich nicht bewaffnen, ſondern in den 
Bränzen des Rechts bleiben. — Der Kanton Zürich iſt 
der beftändige Vorort. — au jeweilige N germei⸗ 
ſter 909 Zuͤrich it Bundes praͤſident und Pra der 
Tagſatzung. — Jeder Kanton Pit auf die Tagſatzung 
nur einen Stimme führenden Derntlrten. — Die Tag⸗ 
ſazung verſammzelt ſich ordentlicher Weiſe je den ersten 
utag im Juli. — Außerordentliche Tagſatzungen koͤn⸗ 
nen von dem Vorort Zürich allein, oder von demſelben 
auf Verlangen von fünf Kantonen zuſammenberuſen mer: 
den. — Die Tagſatzung allein erklart Kriege, ſchließt 
Friede, und Bündniſſe, Dreiviertel Stimmen find dazu 
erforderlich. — Jeder Kanton hat nur eine Stimme; 
nur den beiden größten Kantonen kaun man 2 Stimmen 


geſtatten. | 
Aus Frankreich. 


Die Rede des franzöſiſchen Kaiſets if der Redaktion 
jetzt in der Originalſprache iugekommen. Da dieſe fran: 
zötfche, Urſchrift theils noch einiges Neue enthält, theils 
aber vielen Leſern zu lebendigerer und unmittelbarer An: 
ſchauung der Kaiferlichen Gefinmungen dienen kann, ſo 
tragen toit kein Bedenken, dieſe Rede nochmals hier in 
frangöfifeher Sprache abzudrucken. ! 

ai fait supprimer N pince de votre adresse, elle 
Etat incendisire. Les 43-du corps législatif sont de bons 
e les reconnais et j'aurai toujours des égards 


citoyens, Je in de: 
20 mais un douzième renferme des factieux et de 
i votre commission est de ce nombre. 


mauvais citoyens: | n 
Le nommé Laisne est de ce nombre, traitre qui corre- 


spond avec le prince Régent par l'entremise de l'avocat 
Deseze, je le sais, j'en ai fa preuve, les quatre autres 


sont des factieux, Ce douzième est com esé de gens 
aui veulent l'anarchie er qui sont comme Gironding, 


Od une pareille conduite à t-elle mens Vergni t au 
chefs? = A l'échafaud, 2 5 ser ST 
: Ce n'est pas dans ce moment, où Len geit chasser 
l'ennemi de nos front eres, que l'on: doit exiger de moi 
un changement dans fa cöns under, il faud suivre l'exem. ” 
le de l'Alsace, de la Fran:mi.CGimré er des Vosges, les 
abitans s'adressent à mei peur svoir des armes ct pour 
que je leur denne des partisans pour les conduire. Aussi 
j'ai fait pariir mes aides-de-camp, : 

Vous n'etes point les repıösentans de la nation, mais les 
cépurés des departemens. je vous ai rassémbiés pour 
avoir des consolations. Ce n'e:7 pas que je. manque de 
courage, mals enfin j'espèrais que le Corps législatif en 
donnerait, Au lieu de cela il wma trompé dans mon 
attente, au lieu du bien que j'en attendais il nva fair cu 
mal, Je dis du mal: cependant parce qu'il ne pouvait 
m'en faire beaucoup, les Factieux dans ce moment ont 
cherché à me barbouiller aux, yeux de. la France: mais 
j'ai êté choisi par quatre millions de Francais pour monte 
sur le tene. Vous cherchiez dans votre adresse à séparer 
5 7888840 la Be Hot seul je suis te représentant 

u peuple, Et qui de vous pourrai 1 N 
St rde 2 K ee * Pr 

Le trône n'est que du bois recouvert de velour, Moi 
moi seul je suis le représentant. du peuple, € 

Si je voulais vous er ne je cédérais à Penncmis plus 
qu'il ne demande, Vous surez la paix dans trois mois 
ou je péiirai, è 

C'est ici qu'il faut montrer de l'énergie, J'irai chercher 
l'ennemi et nous le renverserons, 

Ce n'est pas au moment où Huningue est boiabardé 
et belort aztag é qu'il faur se plaindre de fa constitution 
de I Etat et de 1 du 8 nés 
; y no anıkıendu q'une celonnede l éd 
Massena, avalt Welse de atpentérie Gans bf A as 
Etat läge; Aa menti, il est seueinent resté plus lengtems 
qu'il ne devait. © Mais on a Céflominagé le propricraire, 
C'est bien le moins qu'un maréchal soit logé dans le 
meilleur ‘endroit, 

Le Corps législatif n’est qu'une partie de l'Etat qui ne 
peut pas meme entrer en comparaison avec. le Sénat et le 
Conseil d'Etat. . 6 

Au surplus je ne suis à la tête de cette nation que parce 
que la constitution de I Etat me convient, Si la France 
avait une autre constitution et qu'elle ne ine convint pas, 
je lu dirais de chercher un autre roi. ELCH . 

C'est contre moi que les ennewmis s’acharnent plus encore 
que contre la France, et pour cela faut-il qu'il me soit 
permis de démembrer l'Erat? Est.ce que je ne sacrifie pas 
mon orgüeil et ma fierté pour obtenir la paix? Oui je suis 
fier parce que je suis. courageux, je suis fier, j'ai fait de 
grandes choses pour la France, 

L'adresse était indigne de mol et du Corps législatif, 
Un jour je la ferai imprimer et ce sera pour faire honte 
au Corps législatif et à la nation, 

Retournez dans vous foyers: je le répète, les 1 du 
Corps législatif sont animés du meilleur esprit: et si 
parmi vous il s'en trouve un qui fasse imprimer cette 
adresse, je la ferai mettre dans le Moniteur avec des notes 
que je rédigerai, ie | ö 

En supposant même que j'eusse des torts, vous ne 
devriez pas me faire dés reproches publics, lorsqu'on a du 
linge Ve e à 25 en va 15 appeller tout le monde 
pour le voir laver, Au teste la France à plus besoin 
moi que je n'ai besoin de la une. e 


' 


